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Bildhinweise zur Pressemitteilung vom 18.09.2018

Aufforstungsprojekt auf den Philippinen
Um einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, führt die GEPA zusammen mit ihrem Handelspartner Alter Trade Corporation auf den Philippinen ein Aufforstungsprojekt durch. Dazu haben die GEPA und ATC vereinbart, dass auch Obstbäume gepflanzt werden. Das schützt nicht nur das Klima, sondern auch die Zuckerbauern profitieren davon. „Es ist hier oft sehr, sehr heiß. Die Bäume werden uns Schatten und Kühle spenden, wenn wir unsere Pausen machen“, sagt Berdandino Ferrer (links), Umweltbeauftragter bei ATC. Auf dem Foto mit seinem Assistent Rogelio.
Bildnachweis: GEPA - The Fair Trade Company/C. Nusch

Unterstützung der GEPA-Partner mit unternehmenseigenem Handelspartnerfonds
[bookmark: _GoBack]Die GEPA hat über den unternehmenseigenen Handelspartnerfonds diverse Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel finanziert, beispielsweise technische Beratung bei ihrem Partner Wupperthal Original Rooibos Cooperative (WORC) in Südafrika. Die Kleinbäuerinnen und Kleinbauern werden von einem technischen Berater ausgebildet, z. B. in Bezug auf die Bodenbeschaffenheit. 
Bildnachweis: WORC

Klimaschutzprojekt in Tansania
Als Kooperationspartner der Klima-Kollekte unterstützt die GEPA ein Ofenprojekt bei ihrer Partnergenossenschaft KCU (Tansania), von der sie seit vielen Jahren hochwertigen fairen Bio-Kaffee bezieht. Aktuell werden energieeffiziente Öfen getestet, die offene Feuerstellen ersetzen sollen. Das mindert Emissionen und Abholzung, da weniger Holz zum Kochen genutzt wird. Die rußärmere Zubereitung schützt außerdem die Gesundheit. 
Bildnachweis: Klima-Kollekte/Johann Thaler
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